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ti)  N eu « über Agrotii signífera F.
V Von Dr. V. S chu lt} , Soltau (Hannover). (Schluh)

hl^oer d a s  b i o l o g i s c h e  V e r h a l t e n  der Raupe sind ^f*odi^éiníge Merkwürdigkeiten zu erwähnen, die auch noch nicht bekannt sind, Der Vollständigkeit halber beginne ich mit dem Verhalten im ersten Stadium. Wie ich oben erwähnte, erleichterte mir die Eigentümlichkeit der Raupe, sich fallen zu lassen, das Heraussuchen aus der Watte. Diese Eigentümlichkeit war auch nach der Ueberwinterung noch die gleiche. Wenn man das Räupchen berührt oder anhaucht, dann läßt sie sich gebrochen oder aufge* rollt zur Seite fallen.
Sehr merkwürdig ist aber das Verhalten der Raupe nach der 1. Häutung. Bekannt sind allen Geometridenzüchter die eigen* tümlichen ruckartigen Bewegungen mancher A cidalias Raupen. G e n a u  s o l c h e  r u c k a r t i g e n  B e w e g u n g e n  macht auch die Raupe von signífera , und zwar behält sie diese Gewohnheit bis nach der 3. Häutung bei.
Nach der 3. Häutung ist zu beobachten, daß sie sich bei B e r ü h r u n g  i n  e i g e n a r t i g e r  F o r m  t o t s t e l l t ,  also wieder eine Parallele zu den A cidalia  ̂ Raupen. Dieses Totstellen
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geht in einer charakteristischen Stellung vor sich: in gekrümmter Lage, mit eingezogenen Segmenten liegt sie auf der Seite.
Späterhin wird die Raupe sehr träge; der Laie würde auf die Vermutung kommen, sie sei garnicht mehr am Leben, einen solch hinfälligen Eindruck mächt sie. Und doch ist Leben in ihr; die tägliche Größenzunahme zeigt das ja deutlich. Und wenn die Zucht glückt, und man hat nicht solch verteufelt kalten Winter, wie 1922, wo aller Kohl auf den Feldern verdarb, und man lebt nicht in jener Inflationszeit, wo Endiviensalat als geschätztes Raupen* futter selbst zu Schieberpreisen nicht zu haben war, dann hat 

man die Freude, daß die Zucht hundertprozentig gelingt; denn im Grunde genommen ist sie, wenn einmal die Ueberwinterung ge= glückt ist, sehr leicht und erfordert keine anderen Methoden und Maßnahmen als bei sonstigen A grotis*Arten auch.
Die Verpuppung geschieht am besten wie oben erwähnt, in weißem, mäßig an gefeuchteten Sand. Hier macht die Raupe sich e i n e  E r d h ö h l e ,  und verwandelt sich o h n e  j e d e s  G e s p i n s t  nach 14 Togen zu der Puppe.
Die Puppe ist hellgelbbraun, glänzend, mit dunklen Stigmen und kleinem dunklen Stirnvorsprung. Vom Thorax bis zum Ab­domen eine braune Rückenlinie. Kremaster mit 2 längeren und und 2 kürzeren Dornen (nach Rebel).
Ich bin am Ende meiner Ausführungen. Wenn ich die Er* gebnisse der vorstehend geschilderten A gr. signifer&X\i&& zu* sammenfasse, so haben sich folgende n e u e  F e s t s t e l l u n g e n  ergeben:
1) Die Eiablage erfolgt in Klumpen, die aus dachziegelartig aufeinandergelegten Eiern bestehen.
2) Signifera überwintert als Räupchen ohne vorherige Nahrungsaufnahme.
3) Die Raupe macht nach der 1. Häutung jene ruckartigen Bewegungen, die aus der Acid dia=Gruppe bekannt sind.
4) Die Raupe stellt sich nach der 3. Häutung in eigenartiger Form bei Berührung tot.
5) Als neues Zeichnungselement wurde die Auflösung der Subdorsale in Bogenstriche und die Stilisierung einer 

S^Linie festgestellt.
6) Endlich wird den praktischen Züchtern eine neue Lieber* Winterungsmethode für signifera (und in gleichem. Stadium überwinternde Arten) angegeben.
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